Gründung eines Berufsverbandes

Liebe Study Nurses,

vielleicht hat es die eine oder andere selbst mitbekommen, oder es hat sich evtl. herumgesprochen, dass im September 2009 beim Bundestreffen der StudienassistentInnen in Regensburg über die Gründung eines Berufsverbandes gesprochen wurde. Das Team um Frau Kallup wollte sich um den Rahmen für die Vorbereitung einer Gründung kümmern.
Da es im QSR viele Interessierte gab, wir aber bis jetzt – nach mehrmaligen Anfragen – noch keine Äußerungen der Akademie für Klinische Forschung in  Frankfurt erhalten haben, sind wir selbst aktiv geworden und haben im Februar d.J. die „Gruppe Ruhrgebiet“ in Leben gerufen.

An der Gründung waren aktiv beteiligt:

Barbara Hopf-Wölfel

Vera Lohrbacher

Gaby Rohe


Daniel Skibbe

Ziele, die wir u.a. mit der Gründung eines Berufsverbandes erreichen wollen:

· Interessenvertretung der Mitglieder

· Gründung von Regionalverbänden 

· KollegInnen Hilfestellung geben

· mehr Einfluss nehmen

· Vereinheitlichung der Arbeitsplätze (soweit möglich)

· Tätigkeitsbeschreibung

· Vereinheitlichung der Entgeldtarife

· Vereinheitlichung der Stellenbeschreibung

· Stellenbörse

· Tipps und Tricks am schwarzen Brett
· Vereinheitlichung der Weiterbildung
 

Da es zu einer Gründung allerdings mehr bedarf, haben wir uns anschließend mit Sabine Kapsammer, der Geschäftsführerin des DVMD (Verband der Berufstätigen in der Medizinischen Dokumentation), in Verbindung gesetzt. Frau Kapsammer hatte uns bereits in Regensburg Unterstützung angeboten, falls die Study Nurses als neue Berufsgruppe dem DVMD beitreten wollen.
Nach einem ersten, aus unserer Sicht sehr positiv verlaufenem, Treffen in Recklinghausen am 05.03.10, wurden wir von Frau Kapsammer und Frau Katharina Thorn (1. Vorsitzende des DVMD) zum „Aktiventreffen“ am 17.04.2010 nach Berlin eingeladen.

Das Angebot des DVMD war u.a.

· Entfallen aller Gründungsformalitäten (Satzung etc.)

· Nutzung bereits vorhandener Verbandsstrukturen

· Mitarbeit als „Aktive“ möglich

· bei entsprechender Mitgliederanzahl Wahl in den Vorstand möglich

· Vorbereitung, „Medizinischer Dokumentar“ bzw. „Study Nurse“ als Berufsbezeichnung schützen zu lassen
· Teilnahme an der DVMD-Tagung 2011 in Hannover (eigener Infostand, Vortrag…)
· Nutzung der Homepage (www.dvmd.de) des DVMD für eigene Belange 
Wie Ihr Euch sicherlich denken könnt, gründet sich ein Verein nicht von alleine. Deshalb benötigen wir sowohl Eure aktive als auch Eure passive Unterstützung. 

Bei der „aktiven“ Unterstützung sollen sich all diejenigen angesprochen fühlen, die uns bei der Organisation, Planung und Umsetzung der Ziele helfen möchten.

Als „passive“ Unterstützung erhoffen wir erst einmal Eure Meinung, ob Ihr die Interessenbündelung in einem Verband für sinnvoll erachtet oder nicht. 

Bitte beantwortet hierzu kurz die nachfolgende Frage
Die Gründung eines Berufsverbandes

 FORMCHECKBOX 

halte ich nicht für sinnvoll / interessiert mich nicht


 FORMCHECKBOX 

finde ich gut,




 FORMCHECKBOX 

ich wäre an einer aktiven Mitarbeit interessiert




 FORMCHECKBOX 

ich würde passives Mitglied werden wollen

____________________________________
_______________
Name, Vorname




Datum
Vielen Dank für Euer Interesse und Eure Mitarbeit!
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